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Expedition: Perrenſtraße AL 20. 
außerdem übernehmen alle Poſt⸗Anſtalten 
Beſtellungen auf die Zeitung, welche in fünf 
Tagen zweimal, Sonntag und Montag einmal 

erſcheint. 


” 
. 
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Donnerstag den 17. März 1859. 
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Am Sonntage 
findet auf dem Marsfelde eine große Revue ftatt. 

Paris, 16. März, Nachm. 3 Uhr. Die Spekulanten waren unentſchloſ⸗ 
ſen. Die Zproz. eröffnete zu 67, 50, ſtieg auf 67, 70, fiel, als die Börſe von 
neuen Gerüchten beunruhigt wurde, auf 67, 40 und ſchloß in etwas beſſerer 
Stimmung zur Notiz. 

Schluß⸗Courſe: Z3pCt. Rente 67, 50. 4 ½pCt. Rente 94, —. 3pCt. 


Spanier —, IpCt. Spanier 29%. Silber⸗Anleihe —. Oeſterreich. Staats⸗ 
Eiſenbahn⸗Aktien 522. Kredit⸗mobilier⸗Aktien 762. Lombardiſche Eiſenbahn⸗ 
Aktien 507. Franz⸗Joſeph — 5 


London, 46. Nachmittags 3 Uhr. Börſe flau. Silber 61%. 
Conſols 95%. Iproz. Spanier 29%. 


Mexikaner 19%. Sardinier 82, 
5proz. Ruſſen 110. 4 proz. Ruſſen 100. 
Wien, 16. März, Mittags 12 Uhr 45 Min. Börſe ſchwankend. Neue 


Looſe 97, —. 5 
proz. Metalligues 72, 30. 4 proz. Metalliques 61, 50. Bank⸗Aktien 
852, —. Nordbahn 162,30. 1854er Looſe 108, —, National⸗Anlehen 75, 40. 
Staats⸗Eiſenbahn⸗Aktien⸗Certifikate 230, 10. Kredit⸗Aktien 183, 10, London 
e Gold 109, —. Silber —, — 


110, 50. Hamburg 83, 90. Paris 44, —. „ —. 
Neue Lomb. Eiſen⸗ 


ahn 108. 107, —. Lombardiſche Eiſenbahn 93, —. 
n 103, —. 
Wien, 16. März, Abends 7 Uhr. Die heutige Abendbörſe hatte in Folge 
hier eingetroffener Berichte aus Berlin eine flauere Haltung. Kredit⸗Aktien 
181, 80, Staatsbahn 229, 10, Nordbahn 161, 50. Nationalanleihe 75, 40. 
Geld abondant, Effekten fehlend. 2 
rankfurt a. M., 16. März, Nachmittags 2 Uhr 30 Min. Anhaltende 
Be äufe, ohne bekannten Grund drückten die Courſe der meiſten Fonds und 
ien. 

Schluß⸗Courſe: Ludwigshafen⸗Bexbacher 136%. Wiener Wechſel 104%. 
Darmſt. Bank⸗Aktien 200, armſtädter Zettelbank 219. 5proz. Metalliques 
64. 4 proz. Metalligues 55. 1854er Looſe 96%. Oeſterreichiſches Na: 
tional⸗Anlehen 65%. Oeſterr.⸗Franz. Staats⸗Eiſenb.⸗Aktien 241. Oeſterreich. 
Bank⸗Antheile 903. Oeſterr. Kredit⸗Aktien 19144. Oeſterreich. Eliſabet⸗Bahn 


157. Rhein⸗Nahe⸗Bahn 47. Mainz⸗Ludwigshafen Litt. A. 87. Mainz: 
Ludwigshafen Litt. C. 85 


amburg, 16. März, Nachmittags 2% Uhr. Die Börſe eröffnete flau, 


loß jedoch fest. 
ſch 15 oc fi Oeſterreich.⸗Franzöſ. Staats⸗Ciſenbahn⸗Aktien —. 


Schluß⸗Courſe: 
Nalencd-Allehe 67, ing Credit Aktien 81. Vereins⸗Bank 97%. 
ien —, — 


Norddeutſche Bank 80, „. 5 5 

Hamburg, 16. März. [Getreidemarkt.] Weizen und Roggen un 
verändert und ſtille. Oel pro Mai 25%, pro Oktober 24%. Kaffee feſt bei 
mäßigem Umſatze. Zink 1000 Ctr. loco a 14 Mt, 

Liverpool, 16. März. [Baumwolle.] 6000 Ballen Umſatz. — 
Preiſe gegen geſtern unverändert. 


Telegraphiſche Nachrichten. 

Frankfurt a. M., 16. März, Vormittags. Nach hier eingetroffenen 
Nachrichten aus München vom geſtrigen Tage hat das Haus der Abgeordneten 
in einer geheimen Sitzung . Militärcredit einſtimmig und 
die Erlaſſung einer Adreſſe an die Krone mit 103 gegen 27 Stimmen genehmigt. 

Paris, 16. März, Morgens. Der heutige „Moniteur“ meldet die Ernen⸗ 
nung von einem Diviſionsgeneral, 9 Brigadegeneralen und 13 Oberſten. Das 
Uebungsgeſchwader hat geſtern Toulon verlaſſen, um in offener See zu mand⸗ 


vriren. 
London, 15. März, Abends. In der ſo eben ee Sitzung des 
kirchenſteuerbill abermals 


Unterbauſes blieb die von der Regierung vorgelegte 
mit 242 gegen 168 Stimmen in der Minorität. _ 
Im Oberhauſe erwiderte Malmesbury auf eine desfallſige Interpellation 
arendon's, daß die Kündigung des Stadezolles am 14. Auguſt erfolgt ſei. 
Die Behauptung Hannovers, die Kündigung wäre in einer ſpäteren Depeſche 
ſuspendirt worden, ſei unricktig, jedenfalls aber ſei dieſe Kündigung am 10ten 
Dezember erneut worden und bezwecke dieſelbe nicht eine Abſchaffung, ſondern 
Herabſetzung des Stadezolles. — Beide Häuſer haben ſich heute vertagt. 


Preuſſe n. 

Berlin, 16. März. [Amtliches.] Se. Majeſtät der König 
baben allergnädigſt geruht: Dem Adjutanten des Erbgroßherzogs von 
Toskana kaiſerliche Hoheit, Stabs⸗Kapitän Silvatiei zu Florenz, den 
rothen Adlerorden 4. Klaſſe zu verleihen. 5 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 
Majeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: Dem bisherigen außerordent⸗ 
lichen Geſandten und bevollmächtigten Miniſter am königl. griechiſchen 
Hofe, Grafen v. d. Goltz, in derſelben Eigenſchaft bei der hohen 
ottomanſſchen Pforte zu ernennen; dem Sanitätsrath Dr. Kramer 
zu Berlin den Charakter Geheimer Sanitätsrath, und dem Kreis- 
Phoſſkus Dr. Schlegel zu Schweldniz den Charakter als Sanitäts⸗ 
rath zu verleihen; den Oberlehrer Dr. Reisacker an dem katholiſchen 
Gymnasium zu Köln zum Direktor des Gymnaſiums zu Trier; den 
Staatsanwalt Donalies in Stallupönen zum Direktor des Kreis⸗ 
gerichts in Lyck, ſowie den bisherigen Staatsanwalts⸗Gehilfen Arndts 
in Mohrungen zum Staatsanwalt bei dem Kreisgericht daſelbſt zu er⸗ 
nennen, und dem Staatsanwalts⸗Gehilfen Pfeil zu Königsberg i. Pr. 
den Charakter als Staatsanwalt zu verleihen. 

Die Anftellung des Dr. Carl Czech als ordentlicher Lehrer an der 
ſtädtiſchen Realſchule zu Düſſeldorf; und die des Kaplan Schiel als 
katholiſcher Religionslehrer an der Realſchule zu Neiſſe iſt genehmigt 

orden. 

Bei der heute fortgeſetzten Ziehung der zten Klaſſe 119ter königl. 
Klaſſen⸗ Lotterie fiel 1 Gewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 42,099. 

Gewinn von 1000 Thlr. auf Nr. 27,070. 2 Gewinne zu 600 Thlr. 
Nelen auf Nr. 31,805 und 53,690. 4 Gewinne zu 300 Thlr. auf 
Nr. 9653. 17,849. 67,791 und 88,411, und 6 Gewinne zu 
u Thlr. auf Nr. 9272. 29,081. 41,148. 59,096. 64,046 und 

„997. 

Se. königliche Hoheit der Prinz⸗Regent haben, im Namen Seiner 

ajeſtät des Königs, allergnädigſt geruht: dem bisherigen außeror⸗ 

entlichen Geſandten und bevollmächtigten Minifter am kurfürſtlich heſſi⸗ 
en Hofe, Kammerherrn v. d. Schulenburg⸗Priemern, die Er⸗ 
laubniß zur Anlegung des von des Kurfürſten von Heſſen königlicher 
Hoheit ihm verliehenen Großkreuzes des Wilhelms⸗Ordens; ſowie dem 
kconde⸗Lieutenant v. Alten im Garde⸗Küraſſier⸗Regiment, und dem 
econde⸗Lieutenant v. Rochow im 1. Garde⸗Ulanen⸗Regiment, zur 


tz, 


Anlegung des von des Königs von Sardinien Majeſtät ihnen ver⸗ 
liehenen Ritter: Kreuzes des St. Mauritius⸗ und Lazarus⸗Ordens zu 
ertheilen. (St.⸗A.) 

Die „Berliner Revue“ enthält in dem erſten Aufſatze ihres neue⸗ 
ſten Heftes, welcher auch in andere Blätter übergegangen iſt, die An⸗ 
führung, der jetzige Juſtizminiſter gehöre durch ſeinen Urſprung dem 
jüdiſchen Stamme an. Dieſe Nachricht, gleichviel, ob von Bedeu⸗ 
tung oder nicht, iſt thatſächlich unrichtig. Nach zuverläſſigen Familien⸗ 
Nachrichten, welche bis in das ſiebenzehnte Jahrhundert zurückgehen, 
haben die Voreltern des Juſtizminiſters Simons ſich ſtets zum refor⸗ 
mirten Glauben bekannt. (Pr. 3.) 

Als Reſidenz für Ihre Majeſtäten den König und die Königin 
nach erfolgter Rückkehr aus Italien iſt, wie man erzählt, eins der zur 
allerhöchſten Disposition reſervirten königl. Schlöſſer — man nennt 
vorzugsweiſe Schloß Brühl bei Köln — in Ausſicht genommen. Nach 
Potsdam würden Ihre Majeſtäten dem Vernehmen nach erſt im hohen 
Sommer zurückkehren und alsdann wahrſcheinlich die in den neuen 
Gewächshäuſern bei Sansſouci vorhandenen Wohnräume beziehen. 

— Zum Diner bei Ihren königl. Hoheiten dem Prinz⸗Regenten 
und der Frau Prinzeſſin von Preußen waren geſtern Se. Hoheit der 
Fürſt zu Hohenzollern und der Miniſter des Auswärtigen, Freiherr 
von Schleinitz. Die höͤchſten Herrſchaften wohnten am Abend der Vor: 
ſtellung im Opernhauſe bei. 

— Wie es heißt, beabſichtigen Ihre königl. Hoheiten der Prinz 
und die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm zum Frühjahr das neue 
Palais bei Potsdam zu beziehen und daſelbſt während der Sommermonate 
reſidiren. Der Prinz nahm die zu dieſem Zwecke beſtimmten Zimmer 
des Palais vor einigen Tagen in Augenſchein. 

— Das durch mehrere Blätter verbreitete Gerücht von dem Ein: 
tritt des Grafen von Paris (Enkel Königs Louis Philipp) in die 
preußiſche Armee entbehrt, wie wir hören, mit allen ſeinen Details 
jeder Begründung. — Der Ober⸗Präſident von Pommern, Freiherr 
Senfft v. Pilſach, iſt von Stettin hier eingetroffen. — Der Major 
v. Treskow im Garde⸗Küraſſier-Regiment iſt zum Kommandeur des 
2. Dragoner⸗Regiments und der Hauptmann im Kaiſer Franz Grena⸗ 
dier⸗Regiment v. d. Oſten zum Kontpagnie= Chef im genannten Regi⸗ 
ment ernannt worden. 

— Nach einer miniſteriellen Erklärung im engliſchen Oberhauſe 
bezweckt die Kündigung des Vertrages mit Hannover wegen des 
Stadezolles nicht die Abſchaffung, ſondern die Herabſetzung des 
Zolles.“ (N. Pr. 3.) 

— Die nächſte General⸗Zoll-Konferenz wird nach der auf 
der vorjährigen General-Konferenz zu Hannover getroffenen Abrede am 
1. Juni d. J. zuſammentreten, hauptſächlich zu dem Zweck, um den 
für die drei Jahre 1860 — 1862 zu erlaſſenden Zollvereins⸗Tarif, fo 
wie das darauf bezügliche neue Waarenverzeichniß feſtzuſtellen. Seitens 
der herzoglich braunſchweigiſchen Regierung ſind bereits Einladungen 
zu obiger Konferenz an die Vereinsſtaaten ergangen; jedoch wird die: 
felbe, der „Nat.⸗Z.“ zufolge, nicht in Braunſchweig, ſondern in Harz: 
burg abgehalten werden. 

„leber den Silberdiebſtahl im konigl. Schloſſe 
haben am Jöten die gerichtlichen Verhandlungen begonnen. Vor den 
Schranken erſchienen: 1) der Schloßdiener Eberhard Andreas Karl 
Rudolph, ein Mann nahe der Sechziger, mittler corpulenter Sta— 
tur mit langem grauen Haar und Bart; 2) der Silberarbeiter 
Ernſt Karl Auguſt Barthel, eine hohe Geſtalt im kräftigſten Man⸗ 
nedalter; in feinen Zügen ruht der Ausdruck der tiefſten innern Auf⸗ 
regung, während ſein Genoſſe Rudolph gefaßter zu ſein ſcheint; 
3) der Uhrmacher David Itzig Walter; 4) der Gold- und Silber⸗ 
waarenhändler Hirſch Walter; 5) die Ehefrau des Uhrmachers Wal⸗ 
ter, Eſther geborne Salinger; 6) die Wittwe Lazarusſohn, Doris, 
geb. Salinger; 7) der Goldſchmied Albert Wilhelm Tautenhahn, 
und zwar Rudolph und Barthel des ſchweren Diebſtahls, die Uebrigen 
der Hehlerei angeklagt. (Mittheilungen über den Gang der Verhand⸗ 
lung, obwohl uns dieſelben geſtern ſchon zugingen, können wir zum 
Abdruck noch nicht gelangen laſſen, da nach § 48 des Preßgeſetzes die 
Veröffentlichung der Anklageſchrift erſt erfolgen kann, wenn der Prozeß 
ſein Ende erreicht haben wird. Die Red.) 


Deut ſchland. 


Leipzig, 16. März. [Ein grundloſes Gerücht! wird durch 
die hieſige „D. A. Z.“ in folgender Weiſe widerlegt: Seit einigen 
Tagen geht hier die Rede von zu erwartenden Durchmärſchen 
öͤſterreichiſcher Truppen, die bei Vorarlberg ein Lager bilden fol: 
len. Heute finden wir in der „Sächſiſchen Conſtitutionellen Zeitung“ 
die Mittheilung aus Dresden vom 15. März, daß in der vergangenen 
Nacht dort drei Extrazüge mit öſterreichiſchen Truppen (15,000 Mann) 
von Prag nach Innsbruck durch Dresden gekommen ſeien. Wir haben 
auf Befragen an kompetenter Stelle erfahren, daß hier nichts von 
einem ſolchen Durchmarſch bekannt ſei. 


Italien. 


Turin, 12. März. Es ſteht fell, daß die britiſche Regierung in 
den beiden letzten Monaten beim turiner Kabinet Schritte im friedlichen 
Sinne gethan hat. Alle Mittheilungen des Kabinets von St. James 
athmen den Geiſt des größten Wohlwollens und der größten Freund: 
ſchaft. Man verſichert mir, es ſei in demſelben Geifte geantwortet 
worden, und noch ganz vor Kurzem habe die ſardiniſche Regierung, 
einer Einladung der Regierung der Königin von England Folge lei: 
ſtend, die Beſchwerden, welche ſie gegen Oeſterreich erhebe, in klarer und 
beſtimmter Weiſe formulirt. In Bezug auf die Einreihung junger 
Leute aus den anderen italieniſchen Staaten ins Heer hat die britiſche 
Regierung keine Erklärungen verlangt. Mit jedem Tage vermehrt ſich 
die Zahl derer, welche in ſardiniſche Dienſte treten. Der Herzog von 
Modena hat eine Ordonnanz erlaſſen, welche diejenigen, die das Her⸗ 


zogthum veclaſſen, um in ausländiſche, das heißt in piemonteſiſche 
Dienſte zu treten, mit ſchweren Strafen bedroht. Seit Veröffentlichung 
dieſer Ordonnanz hat die Zahl der jungen Leute, welche aus Reggio, 
Carrara und anderen Städten des Herzogthums nach Piemont gekom⸗ 
men ſind, bedeutend zugenommen. Die Regierung von Parma hat 
keine Verfügung in Bezug auf dieſen Gegenſtand erlaſſen. In Florenz 
ward die erſte Ausgabe der Flugſchrift Selvagnoli's über die Unab⸗ 
hängigkeit Italiens in zwei Tagen vergriffen. Am Carnevals⸗Dinſtag 
ließ ſich in den Straßen von Livorno ein als Napoleon III. verkleide⸗ 
ter Mann blicken. Er hatte ein Buch im Folioformat in der Hand, 
auf deſſen Deckel in rieſigen Lettern die Worte „Verträge von 1815“ 
zu leſen waren. Von Zeit zu Zeit riß er ein Blatt heraus und warf 
es auf die Erde. Die Polizei verhaftete ihn. (Ind.) 

Aus Genua, 13. März, wird der „Independance belge“ telegra⸗ 
phirt: „Venetianiſche Freiwillige werden in unſerer Stadt erwartet. 
Sie werden die Reiſe zu Waſſer machen. (Hoffentlich wird die ganze 
ſo freiwillig provocirte Geſchichte noch zu Waſſer werden.) General 
Cialdini fol das Freiwilligen⸗Corps organiſtren. Der „Corriere Mer: 
cantile“ veröffentlicht einen Artikel unter der Ueberſchrift: „„Wenn 
wir uns ſelbſt helfen, fo werden uns auch Andere helfen.““ In die: 
ſem Auffage wird die Anſicht aufgeſtellt, daß die Intereſſen Napo⸗ 
leon's III. mit denen Italiens Eins ſeien, und die Hoffnung ausge⸗ 
ſprochen, daß die engliſche Regierung begreifen werde, wie die! Neutra⸗ 
lität Rußlands der Großbritanniens untergeordnet ſei. Der „Corriere 
Mercantile“ erklärt ferner Mazzini für einen Feind Italiens.“ 

Neapel, 8. März. Das amtliche Blatt meldet, daß der König 
und die koͤnigliche Familie ſich geſtern Mittags zu Bari eingeſchifft ha 
hen, um nach Neapel zurückzukehren. Ihre Majeſtäten werden zuerſt 
in Caſtellamare landen, und ſich von da nach Caſerta begeben. Ueber 
das körperliche Befinden des Königs berichtet das „Giornale delle due 
Sicilie“: „Obgleich Se. Majeſtät der König, unſer Gebieter, von 
einer rheumatiſchen Unpäßlichkeit und einem Katarrhal⸗Leiden befallen 
iſt, und Schmerzen im rechten Beine empfindet, fo widmet er doch mit 
der gewohnten Energie ſeines Geiſtes, und mit dem Scharfblicke ſeines 
Genies allen Staats⸗Angelegenheiten feine Aufmerkſamkeit.“ Dieſe 
kurze Note, ſagt der Correſpondent der „Indépendance“, iſt als Ant⸗ 
wort auf eine Bemerkung des pariſer „Pays“ zu betrachten, wel⸗ 
cher zufolge der König an einer Geiſtesſtörung leiden ſoll. Das 
amtliche Blatt meldet ferner, daß der König mehrere in den Gefäng⸗ 
niſſen von Bari befindliche Perſonen begnadigt hat. Seine Majeftät 
wird heute hier erwartet. Die Hauptſtadt iſt ruhig, wie gewöhnlich. 
Geſtern war der letzte Karnevalstag, und heute iſt Aſchermittwoch; der 
Unterſchied iſt kaum bemerklich. 


Frankreich. 

Paris, 14. März. Die Hoffnung auf einen in London abzu⸗ 
haltenden Congreß zur Regelung der italieniſchen Frage hat ſeit ge⸗ 
ſtern in der diplomatiſchen Welt an Boden gewonnen. Lord Cowley, 
ſo ſagt man mir, hat die Zuſtimmung Oeſterreichs aus Wien mitge⸗ 
bracht, doch macht das Kabinet Franz Joſeph's den ausdrücklichen 
Vorbehalt, daß Sardinien in dieſem Rathe der Großmächte nicht 
mittagen dürfe. — Die Abſicht unſerer Senatoren, einen Geſetz⸗ 
Entwurf auf Wiederherſtellung der Miniſter-Verantwortlichkeit einzu⸗ 
bringen (Modifikation des Art. 13 der kaiſerl. „Conſtitution“), findet 
großen Anklang im Schooße des Senates und zählt Hrn. v. Perſigny ſelbſt zu 
feinen wärmſten Anhängern. Man glaubt auf dieſe Weiſe dem nicht 
immer genügend verhehlten Unwillen des franzöſiſchen 
Volkes, welches nachgerade anfängt müde zu werden, ſich 
über ſeine wichtigſten Angelegenheiten und Intereſſen 
vom „Moniteur“ an der Naſe herumziehen zu laſſen, in 
gewiſſem Maße Rechnung zu tragen. — Da ich eben den 
Namen Perſigny's erwähnt habe, ſo laſſen Sie mich hinzufügen, daß 
dieſer friedlich geſinnte Mann auf dem londoner Kongreſſe, voraus⸗ 
geſetzt, daß er zu Stande komme, Frankreich vertreten wird. 

Nach einer Aeußerung, welche Lord Cowley vor feiner Abreiſe von 
Wien bei dem erſten Secretär der franz. Geſandtſchaft daſelbſt, Hrn. o. Ban⸗ 
ville, gemacht, nähme er Zuſagen mit, aus denen ſich Friede machen ließe, 
wenn eben Napoleon III. Frieden wolle. Die Räumung von Rom 
ſoll vorläufig noch nicht ins Werk geſetzt werden. Die päpſtliche Re⸗ 
gierung hätte ſich dazu verſtanden, ihr früheres darauf gerichtetes Ver⸗ 
langen in dieſem Sinne zu modificiren und zwar in Folge einer Bes 
ſprechung zwiſchen dem römiſchen Nuncius Msgr. Sacconi und dem 
Grafen Walewski. 

Die franzöſiſche Regierung läßt das Werbe⸗Büreau in Pontarlier 
für Schweizer, welche in päpſtliche Dienſte treten wollen, trotz der Re⸗ 
clamationen des ſchweizeriſchen Bundesrathes nach wie vor beſtehen. 

Paris, 14. März. Alles iſt auf die Rückkehr Lord Cowley's 
geſpannt, und man glaubt, daß fie dad Zeichen zu Unterhandlungen 
fein wird, durch welche die Eroͤffnung der Konferenz etwas verzögert 
werden könnte. Die „Patrie“ meint, daß Lord Cowley aus Wien 
keine beſtimmten Vorſchlage, ſondern nur Eindrücke mitbringen werde, 
welche aber der Erhaltung des Friedens günſtig wären. Die größte 
Gefahr liege in der zwiſchen Oeſterreich und Sardinien beſtehenden 
Erbitterung, welche zu einem plötzlichen Ausbruch führen könne. Jede 
von dieſen Mächte behaupte, mit einem Angriff bedroht zu ſein, Sar⸗ 
dinien wegen der großen Vorbeteitungen Oeſterreichs zum Kriege und 
des Zuſammenziehens von Truppen an der piemonteſiſchen Grenze, 
Oeſterreich, weil Sardinien Ausreißer und Flüchtlinge aus dem lom⸗ 
bardo⸗venetianiſchen Königreich und den Herzogthümern Parma und 
Modena unter ſeine Fahnen aufnehme. Das britiſche Kabinet habe 
deshalb, ſeiner Rolle als Vermittler treu, dem ſardiniſchen Miniſterium 
lebhafte Vorſtellungen gegen die Einreihungen fremder Italiener in 
ſein Heer gemacht, und Oeſterreich erklärt, daß die große Vermeh⸗ 
rung ſeiner Streitmacht in Italien die Erhalkung des Friedens be⸗ 
drohe und den bisherigen verſöhnlichen Erklärungen geradezu wider: 
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Herr Anſtey, der als unſchuldiges Opfer gefallen, beabſichtigt nun die 
Sache vor das Parlament zu bringen.) Man iſt allgemein ſehr ge⸗ 


ſpreche. Das genannte Blatt meint, daß die Gefahr mit jedem Ta ge 
zunehme und daß die Diplomaten nicht vergeſſen möchten, daß fie 


über einer Tonne Pulver unterhandelten. Der „Conſtitutionnel“ ver⸗ ſpannt auf den weiteren Verlauf dieſer ſehr üblen Angelegenheit, welche 
4 2 1 242 “ri 1 y ' Pr — =; Di 2 
breitet ſich über das Recht der Schweiz, über die Neutralität des Thei die sittlichen Zuſtände der Colonie ſelbſt unter dem böchſten Beamten e Bien 575 5 2 155 7 
les 5 5 * wachen, der durch den wiener Kongreß ihrer Hut ſtande in einem höchſt unvortheilhaften Lichte erſcheinen läßt. Stoats-Aul. von 1550 2 100 5. Nord. Fr. W. 5 7, 4527 a l b. 
: Rz E 5 ri 8 n Ib. (Fr. — 
075 1 ſt. Der Bundesrath babe ſich vielleicht bei ſeinen ) Wie berichtet, iſt die Angelegenheit im Oberhauſe bereits zur Sprache ge⸗ dito 1853| 4,03 ba. . 2 13 3 128 5 5 
orbereitungen zur Abwehr gegen eine Verletzung dieſer Neutralität kommen. Das Ministerium lehnte es ab, ein Urtheil abzugeben, bevor] aue 18414341100 B- ito B. 13 3% 117 B 
etwas übereilt, da für dieſe Gefahr keine begründeten Anzeichen beſtan⸗ die Entſcheidung, die durch die große Fluth von Actenſtücken ſchr erſchwert 80 18564 h . do RR 2 
den hätten, ſei dabei jedoch in ſeinem Recht geweſen. Die Schweiz werde, gefällt ſei. e dite Prior. 5. — 1375178% B 
babe 1859 daſſelbe wie 1831 gethan, und was ſie 1848 thun wollte. r —L2: ‚:ͤT—.ʃͤ4cͤ EEE TEEN Präm-Anl von 1858 3 114 B. 955 eg K. — 3 — 
3 x 5 erlin: tadt-Obl. . — ito Prior. F. — 8 
5 Schweiz habe als eine Macht zweiten Ranges ſich um fo eher] Breslau, 17. März. [Sicher heitspolizei. Gejtoblen wurden: Alte-| Kur. u. Neumärk. 314186 0 pre n eier. ba 
eſe Genugthuung verſchaffen können, als dadurch an der Lage der Taſchenſtraße Nr. 16, aus unverſchloſſenem Keller, ein Waſchſchaff, 25 Sgr. var a . 388g 6. Erato r 1%) 4155 ©. 
Dinge nichts geändert werde. 42 ſei vielleicht nützlich, daß ſie ſich bei im gan an Garn 31, 0 mens... 44. bz. — 
dieſer Gelegenheit ihre hiſtoriſchen Traditionen zurückgerufen habe, deren efunden wurde: Eine Brille mit Futteral. 1 — e 
Lehren nicht verloren gehen dürfen. e 1 wurde: Ein Spazierſtock mit grauer Quaſte und elfenbeinerner | * Fr 3 5 A . We (0) Ben 24 4 br 
Durch Dekret vom 7. März hat der Kaifer offiziell die Ueberra⸗ Angekommen: Se. Durcklaucht Prinz Mertſchewsky, Oberſt aus (e. Nen. Bo b. A N 
gung des Herzogs⸗Titels auf den Grafen Charles de Taſcher an⸗ Warſchau. Kaiferl, ruf, Garde Lient v. Salorzty aus Petersburg, Bberſt⸗ & Porsch. 4 0 8 Na en e 
erkannt, ſo wie Herrn v. Talleyrand geſtattet, den Titel eines Lieutenant v. Rippentropp mit Frau aus Berlin. (Pol.⸗Bl.) / Preuezisehe 4 941 B. dito Prior. 1. — 41 u 
Fürſten von 5 zu führen. — Im Wahlbezirke von Belfort — — r De = 438 ie 35 Mh = 
wird der im vorigen Jahre durch Migeon geſchlagene Regierungs⸗Kan⸗ 6 9 4. \Schlesische. . . . | 4 b Russ. Staatsb. .| — |— |— — — 
. didat Keller wieder auftreten. Der Miniſter des Innern hat den Prä⸗ 1 En ee, = 1 8 . * 100% ba . 
fekten und den Unter⸗Präfekten nach Paris beſchieden, und di . Das neuefte „Juſtiz⸗Minſſterialblatt“ enthalt ein Erkenntniß des Ober⸗ Lem —— e TR heesihi 
© m find hier, um 8 = eh Migeon's Rs nn Tribunals vom 14. Januar d. J. in einer Unterſuchungsſache, in welcher der Ausländische Fonds. biz Diser.; a 10 a er 
* 0 Mi 5 chlug bei der lezten Wahl Kell zu 00 Angeſchuldigte ſich bei der in erſter Inſtanz gegen ihn erkannten Strafe beru⸗ | Oesterr. Metall, .. . | 5 j64 bz, dito III. Em. — 4% — — 
en. geon f ug bei der etz en Wahl Keller nur mit 1500 | pigt, der Staatsanwalt aber das Rechtsmittel der Appellation eingelegt hatte, dito dier Pr-Anl. | 4 85 Be; dito IV. Em. — 4½%4 % B 
Stimmen; es gilt jetzt, dieſe bei der neuen Wahl zu beſeitigen. — um in zweiter Inſtanz eine Erhöhung der Strafe zu erwirken. Das Obertri⸗ A engl. Arlene. e 
„L’Empereur et le Prince Napoléon“ iſt der Titel einer neuen bunal hat angenommen, daß der Appellationsrichter in einem ſolchen Falle] dito 5. Anleihe . | 5 1 8 a dito II. Em. — 79 5 = 
Flugſchriſt, in welcher die bemertenswerthe Thatſache mitgetheilt wir, |Teie Hand in der Auen d. e e | „ine Fanden. 4 n . 
daß der Miniſter des Innern dem Kaiſer die Berichte der 86 Präfek⸗ auch in einer, den Anträgen der Staatsanwallſchaft entgegengejehten Richtung) e n Em 400 b. — 
N * > x abzuändern, alſo nicht bloß die erkannte Strafe zu ermäßigen, ſondern geeigne⸗ Poin. Obl. 4 500 Fl. | 4 187%, E. | 
ten des Reiches über die Stimmung des Volkes vorgelegt habe und! tenfalls auch auf Freisprechung des Angeklagten zu erkennen. — Der Gerichts dio 2260 Pl. 922% 0 Preuss. und ausl. Bank-Aotien, 
daß unter dieſen 86 nicht weniger als 83 Präfekten ge⸗ hof für Kompetenztonflikte hat neuerdings in einem Erkenntniſſe vom 2. Olter. | Tuenee, 40 Tb... 4 B. Div. Z- 
meldet hab die Kri f „v. J. entſchieden, daß, wenn in einer Stadt die evangeliſchen Schu⸗ | Baden 35 Er.... 0. 1857 F. 
haben, die iegsgerüchte beunruhigten die Be⸗ len von der Stadtgemeinde durch chüſſe aus der Ka 7 , ET 
völkerungen. Der Kaiſer hatte keine ſolche Einſtimmigkeit der Nation kaſſe unter menseimde e Sad ee n een Aotien-Ooures, Berl. Hand.-Ges.| 6% 4 18 f. 
gegen den Krieg erwartet 3295 en e DnB- für die kathi 75 le in g ler her 57 f. Brasse, Bub 614 4 Mu bar | 
. augemeſſen erachte aß für die katholiſche ule in gleicher 1867 F. unsehw. Bnk.| 6½ 
- Art von der Kommune eſorgt werde, der Rechtsweg = en | Aach.-Düsseld. | 3% 348 B s Fi 16 1 906% RR u. G. | 
G 1 O # b 1 i tannien. eine ſolche Anordnung la iſt. 2 9 gegen ee rein = 4 = = b en EN : 4 6 5. 
London, 14. März. [Tagesbericht.] Lord Cowley, der am| —— .me — F ano in" AAO 9 ce ek ibsest)| 8 4 18.410 a 18 U 
; . ) 4 5 E . ä B gehe = 5 . 3 % b 
Sonnabend fpät in der Nacht hier eintraf, hatte geſtern eine lange Be-| Berlin, 16. März. Unſere Börſe liebt es, ſich in Extremen zu bewegen. a ae . ess. Credit K 1 8 Jr 3800 * 
ſprechung mit Lord Malmesbury. — Reform⸗Meetings gab es in den | Dieſelbe „Moniteur“⸗Note, die geſtern, allerdings nur theilweiſe bekannt, wie] dito Ul. Em. 3% a le Dise.-Cm.-Anth,| 5 4 195% 81 % be 
2 22 1 ß — Friedensgeläute klang, mußte heute in Verbindung mit der telegraphiſchen Berlin-Anhalter,| 9 4 |106 B. Genf. Creditb.-A.| 5%) 4 |öleiw.ö0bz.u.G.i.D, 
letzten Tagen hier wie in den Provinzen zu Dutzenden. Sie ſind alle 0 - : h 13 Ob ; dito Prior. — | 4 924 6. Geraer ank 5 4 |80 B 
egen die Regi sbill gerichtet, und ihre Mitgli b ie Nachricht der Ernennung eines Brigade⸗Generals und 1: Oberſten als Schlacht: | zerin.-Hamburg| 6 | 4 102, G. Hamb.Nrd.Bank| 3 4 79% ba u. G 
5 = Re er 2 ch 5 2 10 er 55 er 5 8 mei⸗ Signal usch 5 ſah in den — bed oil 15 Bun dio . . % = I „ Ver- „ 4 |4 %% B. 
u er unterſten en. u in ydepark warentes die Abſicht, Deut land zu entzweien und fühlte It durch das Preußen dito II. Em..| — 44% — Hannov. m 5 4 etw abs. J. D. 
geſtern ſogenannte Volksmeetings gehalten worden. Theilnehmer wa⸗ en i eee chte eden ade l Lene 9e — — u an eee * ner Ei ae 
f i { ; ; „den letzten Kundgebungen nichts erblicken, als die Ten rankreichs, von] dito Lit. O.. — 4% 0% br, Magd, Priv.-B, . l 
En jedod) bier meit Zafegenbiebe, Smaßemungen und anderes 8 ſich he Vorwurf Teichfertiger Heraufbeſchwörung eines Krieges abzuwenden a Kit. 5. = . be ba, Reede. el 3 
del, das den herabſtrömenden Regen ohne Benachtheiligung feiner Toi⸗ und Oesterreich dafür verantwortlich zu machen. Wie dem auch ſei, die offiz | Ferlin-Stettiner 01 104 D. 1 MinervarBgmA.| ö | 5 800 60 
fette gemüthlich ertragen konnte. — Der Prozeß gegen die iri⸗ſ ceellen und offieiöfen pariſer wie wiener, Auseinanderſezungen geben der politis Preglas-Erelb, J 5 K e. Se ee ee 
ſchen Verſchworenen dehnt ſich ſehr in die Länge. Das Zeugen⸗ſchen Kannegießerei mehr als zu viel Nahrung, und verfehlten gewiß häufig „co mental 9 3, 152% ö. Preuss. B.-Anth. b 4½ 188 ba. 
2 ck f Köln-Mindener .| 9 3½ 132½ G Erguss. Hand.-G.| 0 
verhör der Krone war am Freitag noch lange nicht geſchloſſen. Dabei den Zweck, den man er bei Abfaſſung derſelben ſteckte. Unter dieſen Ein. dito Prior...) — 0 603. 6. Schl. Bank- Ver. 66 4 77 8. 
kam der intereſſante Fall (wie 1848) vor, daß 2 der vorgeladenen Zeugen drücken wär es nicht erſtaunlich, daß der Börſenverkehr heute das Gegenftüd| dito i. Em. — 1 — — — Thüringer Bank| 4 4 68 B. 68 6. 
Frage 2 5 9 9 zum geſtrigen lieferte. Wiewohl die heutigen wiener Coursnotirungen nicht! dito IL. Ee — 4 — — — Weimar. Bank. 54. 4 80 ba. u. B. 
hartnäckig jede Ausſage verweigerten, worauf fie wegen „Verachtung eben ſchlechter als geſtern lauteten: Credit 183, 50 und 183. 20, fehlte nicht e I br. f 
des Gerichtshofes“ verhaftet wurden. Im Uebrigen ſind die Ausſagen viel, daß für die öſterreichiſchen Effekten ſich abermals eine Art Panique ent⸗ Düsseld.-Eiberl.| — | 4 |— — — Weohsel-Gonr 
ſehr ernſter Natur — ſo ernſter Natur, daß die „Times“ nur gan wickelte, für die man unter Anderem auch einen Grund darin ſuchte, daß von Franz. St-Eisnb.| 8% 6 2 7j, 186,187 %b. ken 
’ „ ganz g Lond 113 Idet wurde der I Vi 8 dito Prior.. .| — 3203 B. Amsterdam S.1142% b. 
unbedeutende Bruchſtücke davon mittheilt und ſtatt deſſen die Erklärung Wien der Cours auf London zu 115 gemelbet wurde. In der letzten Börſen⸗ Loch -Berbach- 10 4 1140 B. te . f be 
R d RE 5 zeit erholte man ſich einigermaßen von der übrrfteigenden Haft, mit der djter= | Magd.-Halherst. | 3 4 78, 6. m 
bgieb 00 8 | Hamburg k. S. 151. @ 
abgiebt, daß „man allzu leichtgläubig wäre, wollte man die Sache) reichiſche Papiere geworfen worden waren. Der Schluß war ein recht feſter. Near Jede. f, 4 b. .o 4 N. 161 8. 
auch fernerhin für eine bloße Tollheit bartloſer Jungen halten.“ Von andern Effecten wurden Bank⸗ und Creditaltien und leichte Eiſenbahnen eee ee E 3 ., 20%, bz 
[Mazzini] ift aus London verſchwunden. Dies iſt wenig: | nur einigermaßen in Mitleidenschaft beste Schwere Eiſenbahnattien und | Mecklenburger “ 2 4 48448448 % ba. Wien öster. Wiler. f. 917 8. 
ſtens, wie man der „K. 3.“ von hier meldet, das einzige Reſultat preußiſche Fonds verkehrten nicht lebhaft, hatten aber auch unter feinem Rr d D 2 M. 90% be. 
der Nachforſchungen welche min in Betreff feiner Perſönlichteit ange: vortretenden Angebot zu leiden. Die . ſelbſt die in öſterreichiſchen] Nause. 3 > 4 6 Bo 2 rl 21.166. 28 ba 
; s ERS g : 
eilt Hat. V en en österreich sche 234% niedriger mit 82, gingen | fee — | 4 0% bu bee d 
Rußland. mit 30% zurück, und hoben ſich in der letzten Stunde allmählig wieder bis 19 8 J 8 1016 6 Beteraburg . ..... 3W. oh, be 
—ͤ[— d P ! . E. 


Prämien . 100 5 un 85 155 acc er Genſer 1 e 0 * 2 
3 Rückprämie. Nächſt ihnen litten am beträchtlichſten Genfer, welche ſich bis . ; 
um 3%, auf 50 drückten, zum Schluſſe indeß wohl / darüber zu begeben Perg er 5 423 * Ale. be. Wogen loco 
waren. Darmſtädter, deren Superdividende von 14% (j. unſ. Ztg.) heute an G. eee eee N 2 5 4 Thlr. 5 r. Brief 
f und Gld., Frühjahr 42—42% —42% Thlr. bez. u. Gld., 42% Thlr. Br., M 
der Vörſe ebenfalls teleg. bekannt wurde, ſind bereits derartig im Courſe ge: Juni 42434270 Tl. ber. u Im 48 Thie Br 4 Br., Mai⸗ 
erwarteten Dividende Getäuſchte, doch darauf 33% Thlr bez. u Vr 43% Tole Gd Au Auguſt . a — 
. bez. u. Br., „ Gld. A ie 
Gerite, große und Heine 34—42 Thlr. = = 
BER ine kommts La mei in Bee, Moor SR Een ar ao ak me dag a 
wichen ebenſo um 54); Deſſauer en 1% ein (37½), hoben ſi ar 75 
en aber wieder au 38%, Leipziger waren nur 2% niedriger, mit 62 zu be⸗ Gd. Mg Apel 135, Bb. be 13% Ahle 5 De: — Kor 13%, Thlr. 
geben, für Meininger bot man 4% weniger, 74; für Schleſiſche 1% (77) 13713 / Thlr. bez., 13% Ber, tief, 13% She, Cl, Eenibr "Ditober 
VV 
5 won N PS 5 us loco 4 r. bez., rz un rz⸗ pril 19% —19% r. 
in jiä begteifen Io); biene; Be nen Ale ante a 10 10 Rönigs⸗ be und Br. 19 % Thlr. Gld., Abril⸗Mai 19%—19% Thlr. bez., 84 7 
Der Bürger Ginsberg hat im Landes⸗Miniſterium die Summe von] berger, Pommerſche und Magdeburger behaupteten ſich ziemlich feſt, erſtere Old. Mai⸗Juni 20— 20% Thlr. bez., 20% Thlr. Brief, 20 Thlr. Gld., Gun 
10,000 Rubel Silber in 5% Papieren mit ber Merfügung niedergelegt, es ſol⸗ blieben gefragt. Weimariſche gingen wie letzt um, blieben dazu aber übrig, zul 204 20%, Thlr. bezahlt, 21 Thlr. Br., 20% Thlr. Gld., Juli⸗Auguſt 
len die Zinſen des Kapitals zu Prämien für Juden verwandt werden, welche] Hannoverſche verloren 4, Thüringer waren zur geftrigen Notiz ohne Nehmer. 14—21% Thlr. bez., Br. und Gld. 
ſich 9 Bent 1 95 N tiſtiſche Notizen diirft 5 dat en Eiſendahnen kamen nur die leichten zu gedrückten Courſen in einigen SR e N De ae 7 — — Spi⸗ 
ien n. Un 15 Stadt al Ende des boekahfenen Jahres Veihr bei ben are in wollten, TR eng, ee e mi we Herbſt weſentlich höher bezahlt. l ee eee 
= 8 ofs 27 A 85 7 nn = r > Ben (1004). Stettiner ließen ſich 1 %, FR — N 
ionen, aſthöfe, 27 Ausſpannungen, 22 Traiteurs, arfüchen, 160 Bil: | „ir; Frei 1% herabgeſetzt zu 85% um, Köln⸗ ttin, 16. i 
lards, 300 Kaffeeſchänken, Bier: und Branntweinſchänken 532 (36 mit Condi⸗ Mündener re Ge a 12256 begeht. Oberihleide 5 15 Weizen mmverändef er hies worse Blbereke 0 ö 
toreien verbunden), Bierhäuſer 227, Deſtillationen 14, Branntweinlager 31. d Lit. B, gaben um % nach (117).|85pfo, ber, auf Lieferung 8, öpfd. gelber pr. Frühſahe 587585 1 
atente wurden ausgegeben: an Kaufleute erſter Gilde 38, zweiter 141, an 59 0 lr. Br., pr. Juni⸗Juli 62 The en pr. Jull⸗Auguft 63 ze 1 5 ez. 
ommiffionäte Sl, an Bier- und Branntmeinjcänten 532 erer du, noch! Thaler, blieb aber fpäter zum Ynjangscourje gefengt denne dude psd. geen 40 Ani Yeah, co ohne Umfab, auf Giferung pe. gel 
den), an Bierſchänken 227; Bürgerbriefe, mit der Berechtigung in der Stadt] ten ſich nach und nach um 154 7 auf Sl, vorher war 82 zu bedingen, junge 77pfb. geſtern 4077 Thlr. bez heute 404 — 40% A 10% pr. Sedbjahr 
zu wohnen, wurden ausgefertigt: 10 für die erfte glaſſe (gegen Crlegung von holten 80, Stargard⸗Poſener behaupteten ſich ſaß auf 83, Ruhrort⸗Ereſelder] 40% Thie. Br., pr. Mai⸗ Juni 41% Thlr. Br., pr. Juni: Juli Pe allt, 
al erg Kop.), für die zweite 2 (24 Rubel 80 Kop.), für die dritte 129 auf 82, Thüringer gingen um 4 gewichen zu 103% um, wozu noch einige pr. Juli Auguſt Nee uni- Juli 42½ Thlr. bez., ) 
(16 Rubel 80 Kop.). grage ſich erhielt. Bergiſch⸗Märkiſche bezahlte man wie letzt. Von den leichten Gerſte auf Lieferung pr. Frühjahr 69/7 0pfd. große pomm. 36 Thlr. bez 
A ſien. ahnen drückte ſich Nordbahn bis auf 52%, um 14%, meift wurde indeß % afer loco pr. 50 pfd. 30 Thlr. bez. 8 
i Wid { „ 0 %, über dieſer Notiz gehandelt. Mecklenburger, deren, Mehr⸗Einnahme in der letz⸗ rbſen 60-65 Thlr. Br. 
China. mi erwärtige Enthüllungen.] Die britiſche ten Decade unſer heutiges Blatt bringt, gingen trotzdem bis um 1% auf 48 Rübbl etwas feſter, loco 13% Thlr. bez., 13% Thlr. Br., auf Lieſerun 
Colonie Victoria auf Hongkong befindet ſich ſeit einiger Zeit in gro- Ohe Aahebahn war zu 49 obne Rehmer, | pr. April Mat 13-133, Wie, bez. und Brief, 13 Ahle, Ol, br. e 
ßer . > NE bat fih arg compromittirt, und | Rotterdamer gaben um 1% nach Dr Koſeler um 1% (45), Wittenberger Biel 11 Thlr. ber um Ön, „ 
es iſt als ein anzuſehen, daß die Dienſtzeit Sir John Bowring's . Ro BF einbl loco intl. Fa 12% Tlr. Br. 
im 521 d. J. zu Ende geht. Der e der Pe nämlich, Preußiſche Fonds waren feſt, De mee g baer en ließen Spiritus matter, loco obne Jaß 18184 % ben, mit Faß 1814, % 
e , ñ q , Bi Be 070% 0b, ve Dazu 18% OR), 10% % Bee 
i i ten hat, befigt durch feine Verheiras | 9 breußiſche waren übrig, und für di 1 Juli „ A eee e den Ju 5 Gld., 17% Br., 
der Chineſen vor Gericht zu vertrete ’ eira⸗ neue 4% Poſenſche und Weſtpreußiſche waren übrig, r die geſtern an⸗ pr. Juli⸗Auguſt 17% % Gld. 
thung mit einer Chineſin und ſeine große Gewandtheit im Verkehr 65 Rentenbriefe waren beliebter, für 715 Am heutigen Landmarkte beſtand die Bufubr aus: 8 W. Weizen, 10 W. 
mit den Chineſen unter dieſen einen zahlreichen Anhang. Verwandt | merſche bot man % mehr, Poſenſche und ſäͤchſiſche webe) ae Preußiſche Roggen, 1 W. Gerſte, 8 W. Hafer, — W. bien. 
mit einem gewiſſen Matſchau Wong, der insgeheim die Seeräuberei im ne u. 98.) Bezahlt wurde für Weizen 54—60 Thlr., Roggen 44-48 Thlr., Gerſte 
Großen treibt, hat er ſich, wie die weitläuftigen gerichtlichen Verhand⸗ 
lungen erwieſen haben ſollen, mit dieſem eingelaſſen und ihm rechtzei⸗ 
tig von dem Auslaufen eines britiſchen Kriegsſchiffes Kunde gegeben, 


N 32—35 Thlr. pr. 25 Scheffel, Hafer 28 — 29 Thlr. pr. 26 Scheffel. 
welches gegen die Seeräuber beordert worden, ſo daß dieſe Zeit hat⸗ 


Juduſtrie⸗Aktien⸗Bericht. Berlin, 16. März 1859. * : 
Feuers Ber a — Aachen Münchener et Gl, incl. Div. Berlinische Breslau, 17, März. [Produkten markt.] In allen Getreidearten 
ten, ſich zu flüchten und ihren Raub in Sicherheit zu bringen. Der 
diesfalls gepflogene Briefwechſel zwiſchen Caldwell und dem Piraten⸗ 


200 Br. excel. Divid. Boruſſta — nel. Divid. Colonia 1000 Br. faſt geſchäftslos, Preiſe unverändert, Zufuhr und Angebot von Bodenlagern 

excl. Div. Glberfeld. 165 Gl. incl. Div. Magdeburger 195 Gl. exel. Div. mäßig. — Oelſäaten flauend. — Kleeſaaten beider Farben im Werthe behaup⸗ 
Steder National, Oy Gl. ind. Db. Scleſſche 100 Br. incl. Div, Xeipaiger | tet, und beſenders weiße Saat ziemlich begehrt. — Spiritus fejt, loco und 
480 Br. incl. Div. Rückverſicherungs⸗Aktien: Aachener — — incl. Div 

häuptling iſt dem Kronanwalt und dem Polizei⸗Inſpector zu Händen 

gekommen. Dieſe beiden verklagten Caldwell, aber der Gouverneur, 9 Gl, inc, Div. Magveburger 50 Br. mk. Did. Ceres — — incl. Div. 56 Sgr. — Gerste 40 A450 Sg, — Hafer 3836.39.42 Ser. — 

der den Angeklagten nicht entbehren zu können een ſoll jene Brief: a e e Berliner Land⸗ und Do Br. incl. DR; Agrippina 4 8 Sach a „ Sgr. — 

( ismit⸗J 12: „incl. Div. Ni ini el — — ind . Lebens⸗ i —85 88 — r. n e 

ſchaften verbrannt haben. So fehlte es den Klägern an Beweismit⸗ 123% Miederrheiniſche zu i 255 Div. Lebens Winterraps 115—11 A 20 152 Egg, Wintergker 105-115—120 bis 
Aktien: Ruhrorter 112% Br. incl. Div. Müblheim. Dampf⸗Schlepp⸗ 1013 Rothe Kleeſaat 13 —14 Thlr., weiße 20 —24—27—29 lr 

mit aber war die ärgerliche Sache noch nicht zu Ende. Der Redacteur Br, inch, Div. Baader Aten: Minerva 46 bez. u. Gl. Hörder enter Thymothee 12413414 Thlr. 7 

des „Friend of China“, Tarrant, der dieſen Streich des Gouverneurs 95 bez. u. Br incl. Div. Gas- Aktien: Continental⸗(Deſſau) 93 Br. e e 

als eine verdammungswürdige Intrigue bezeichnete, ward in Anklage. De außerordentlich flauer Stimmung und 9 1 Zahl von Ver⸗ 5 5 Die neueſten Marktpreife aus der Provinz. 

ſtand verſetzt. Anſtey nahm ſich feiner an; der Gouverneur, als Zeuge gewichen. Minerva ⸗Bergwerks⸗Altien wurden & 46% bezahlt, und blieben dazu a 1 3739 Sgr., Erbſen 


„Div. März 8% B. | 
Kölniſche 96 Br. incl. Div. Allgemeine Eiſenbahn⸗ und Lebensverſich 100 Br. Weißer Weizen 80—90—96—102 Sgr. gelber 75—80—85—90 Sgr., 
teln. Der Kronanwalt, Herr Anſtey, ward abgeſetzt, der Polizei-In⸗ Verſicherungs⸗Attien: Berlinische 450 Br. Concordia (n Köln) 
kaufsordres iſt der größte Theil der Bank⸗ und Credit⸗Aktien erheblich im Preiſe au. Weizen 85 Sgr., 09 en 57 617 Sp Gerſte 5556 ; 
vorgeladen, erſchien nicht und Tarrant ward freigeſprochen. Selbſt die geſucht. — Von Hörder-HüttenAttien ging einiges a 95% um, doch blieb dazu | 16 Sgr., Pfd. Butter 7—8 Sgr., Schock Gier 15 —46 Ser, Schock Stroh 


D. P. Warſchau, 13. März. Der Adminiſtrationsrath des Königreichs 
Polen hat abermals eine. Lifte derjenigen Perſonen veröffentlicht, welche zufolge 
der Amneſtie wiederum in den Genuß der bürgerlichen Rechte treten, ohne 
daß ihnen jedoch das früher confiscirte Vermögen zurüderjtattet wird. Wir 


* 


— — Hagebverſicherungs⸗Attien: Berliner 80 Br. incl. Divid. Köfniiche Brenners und neuer dgl. 38—42—45—50 Sgr. — Roggen 47—50—53 bis 
A i i . incl. Div. i 124 Sgr. 8590-93 Sgr. i 
ſpector war compromittirt und in Gefahr, fein Amt zu verlieren. Das 101 Br. incl, Div. Magdeburger 100 Br. inc, Di. Damoſſchifffahrts⸗ 124 gr, Sommerrübjen 671817 Sure" nach Qualität u. T 
2 870. S rtoffeln 13% — 


Freunde des Gouverneurs müſſen dieſen Thatbeſtand einräumen, und noch übrig. 8% —9 Thlr., Ctr. Heu 30-40 Sgr. 
Redakteur und Verleger: C. Zäſchmar in Breslau. Druck von Graß, Barth und Comp. (W. Friedrich) in Breslau. 4 
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